
D
ie

ns
ta

g,
 12

. S
ep

te
m

be
r 2

02
3,

 V
ol

ks
ha

us
 J

en
a 

Programm

14: 00 Uhr
Begrüßung und Einführung
Anne Keßler
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

14:10 Uhr
Feministische Perspektiven auf Stadtplanung und -entwicklung
Prof. Dr. Brigitte Wotha 
Fachhochschule Kiel / BfSR - Büro für Stadt- und Regionalentwicklung

14:25 Uhr 
Gendergerechte Stadtplanung: Einblicke aus der Praxis  
Dr. Mary Dellenbaugh-Losse
Stadtforscherin, Lead-Expertin im URBACT-Netzwerk FEMACT-Cities

14:40 Uhr
Diskussion: Schwerpunkte einer zukünftigen feministischen Stadtentwicklungspolitik  
Diskussion mit dem Publikum
• Dr. Mary Dellenbaugh-Losse, Stadtforscherin 
• Lena Rücker, Stadt Wien
• Prof. Dr. Brigitte Wotha, Fachhochschule Kiel 

Feministische Stadtentwicklungspolitik: 
Wie kommen wir zu einer gerechten,  
empathischen und inklusiven Planung?
„Schreib mir, wenn Du zuhause bist!“ Dies ist auch ein Satz über Stadtentwicklung. Was er be-
deutet, dazu gibt es so viele Interpretationen wie Perspektiven und Erfahrungen. Es geht um 
Sicherheit, den öffentlichen Raum, Kommunikation, Respekt, aber auch um Repräsentanz, In-
klusion und Partizipation. Wie schaffen wir es, zugleich die spezifischen Anforderungen ver-
schiedener Gruppen mit den Bedarfen aller in der Stadt in Einklang zu bringen? Gender Main-
streaming, feministische und gendergerechte Planung – alles schon lange in der Diskussion 
und eigentlich völlig selbstverständliche Elemente gemeinwohlorientierter Stadtentwicklung 
und der Gestaltung urbaner Räume. Trotzdem wird der Text oben täglich ungezählte Male be-
sorgt verschickt.

Die Neue Leipzig-Charta fordert Chancengleichheit und lebenswerte Städte für alle. Das 
BMWSB möchte in diesem Side-Event die zahlreichen Diskussionen über gendergerechte Pla-
nung aufgreifen, neue Perspektiven und Ansätze kennenlernen, diskutieren und gemeinsam 
weiterentwickeln: als Grundlage für eine neue feministische Stadtentwicklungspolitik.
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15:40 Uhr 
Drei Forderungen an eine feministische Stadtentwicklungspolitik 
• Laura Awad

freie Stadtforscherin; Urbane Liga 
• Miriam Kreuzer

Akademie der bildenden Künste Wien; Urbane Liga 

16:00 Uhr  
Verabschiedung und Ausblick  

Gesamtmoderation: 
Anne Keßler

Konzeption: 
Programmbegleitung Nationale Stadtentwicklungspolitik 
PROPROJEKT Planungsmanagement & Projektberatung GmbH / Büro Kaufmann


